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No. 29, 25. Sept. 2004              EINER DER GROSSEN FAN CLUBS IN DEUTSCHLAND
Die Beatles gründen „Apple“. Ein grüner Apfel gelangt zu Weltruhm !
	Die Idee für eine Gesellschaft wie „Apple“ entstand bereits, als Brian Epstein noch lebte. Um ihr Geld nicht durch Steuern zu verlieren, müssen die Beatles es anlegen. Im April 1967wird die Teilhaberschaft „Beatles & Co.“ gegründet, deren Management die „Apple Organization“ übernimmt. 



Die Beatles Ltd. (im Juni 1963 gegründet) zahlt 800.000 Pfund für eine Teilhaberschaft an der Beatles & Co. Gesellschaft. Dadurch erhalten John, Paul, George und Ringe jeweils 200.000 Pfund. 
Um kein Geld durch Steuern zu verlieren, müssen sie mindestens zwei Millionen Pfund investieren. 
Aus diesem Grund kaufen sie einen Laden in der Bakerstreet in London. Am 7. Dezember 1967 eröffnen sie dort die Apple Boutique, ein „schöner Ort, wo man schöne Dinge kaufen kann“ (Paul).

Im Februar 1968 wird dann die Beatles Ltd. in die Apple Corps Ltd. umgegründet. Apple Corps Ltd. ist die Muttergesellschaft von Apple Electronics Ltd., Apple Music Publishing, Apple Records, Apple Films Ltd. (Nachfolger der Beatles Film Productions), Apple Television, Apple Wholesale und Apple Retail.

Später werden noch die Apple Management Company (Agentur für Apple-Künstler), die Apple Overseas Company (für fremde Künstler) und die Apple Publicity Company (zuständig für Werbung) gegründet. 
Viele ihrer alten Freunde übernehmen führende Positionen in diesen Gesellschaften. 

So wird ihr früherer Road Manager Neil Aspinall Direktor von Apple Corps Ltd., Mal Evans wird Manager von Apple Records und Derek Taylor wird Publicity Manager. Im Mai eröffnen Lennon und Harrison ein weiteres Geschäft, Apple Tailoring in Chelsea.

	Knapp acht Monate nach Eröffnung schließt die Apple Boutique wieder. Der Laden wird am 30. Juli 1968 geschlossen und das Inventar verschenkt. 

Dies ist ein erstes Indiz für die Hilflosigkeit der Beatles und die teilweise chaotischen Verhältnisse. 

Ohne irgendwelche geschäftlichen Kenntnisse oder Fähigkeiten arbeiten die Beatles in Apple. Anfangs macht ihnen dieses neue Spielzeug viel Spaß, doch nach und nach verlieren sie das Interesse daran.

Erst nach vielen Monaten bemühen sie sich, das Durcheinander unter Kontrolle zu bringen. Bis dahin leben die Angestellten weiter auf Kosten der Beatles. Sehr viel Geld verschwindet unkontrolliert. Sehr spät erst erkennen die Beatles ihre finanzielle Situation. 

In dem berühmten „Rolling Stone“-Interview“ sagt John Lennon 1970: „Die Leute raubten uns aus, sie lebten auf unsere Kosten, es ging um Beträge von 18.000 bis 20.000 Pfund, die wöchentlich verschwanden. Kein Mensch kümmerte sich darum. Alle unsere Kumpels, die seit vielen Jahren für uns arbeiteten, lebten sorglos in den Tag hinein und soffen und fraßen wie im alten Rom. Plötzlich wurde mir das klar. Wir verloren so viel Geld, dass wir in absehbarer Zeit pleite gegangen wären, wirklich pleite.“




Doch bevor Allen Klein für die „Fab Four“ arbeiten und in Apple aufräumen wird, vergeht noch einige Zeit. 

Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.
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